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Stecknitz-Mörder 
gelesen von Jobst Schlennstedt

„Der Böse“ & „Meeresblut“ 
gelesen von Silas Wolf

Reisegeschichten 
gelesen von Dietmar Bittrich

Endlich ist er wieder on the road: Bestsellerautor Diet-
mar Bittrich schreibt mit trockenem Humor und scharfer 
Beobachtungsgabe über Sinn und Unsinn des Reisens. 
Er kennt alle Höhen und Tiefen des Unterwegsseins, 
kämpft mit den Tücken unbekannter Fahrkartenauto-
maten, strandet auf Airports, von denen er nicht wusste, 
dass es sie überhaupt gibt, verläuft sich im Labyrinth von 
Venedigs Gassen and stellt erschrocken auf dem großen 
Platz der neu erkundeten Stadt fest: Waren wir nicht 
schon mal hier?

Mit dem „Stecknitz-Mörder“ erfüllt Jobst Schlennstedt 
sein Versprechen aus dem vergangenen Jahr, als er im 
Rahmen des „Leseherbst 2024“ in Behlendorf las. Da 
baten ihn seine Fans, doch auch mal einen Krimi in der 
hiesigen Gegend spielen zu lassen, immerhin gehört 
Schlennstedt mittlerweile quasi zum Stammpersonal 
der jährlichen Literaturveranstaltung in besagter Steck-
nitz-Region. Nun also wird an einem nebligen Novem-
bermorgen im Elbe-Lübeck-Kanal die Leiche einer Frau 
gefunden. Mit Entsetzen müssen Morten Sandt und sein 
Team von der Lübecker Kripo feststellen, dass die Frau 
auf brutale Weise sterben musste. Doch die Ermittlun-
gen gestalten sich schwierig. Das Opfer war überall 
beliebt, es gibt scheinbar kein Motiv für die Tat. Als ein 
weiterer Mord geschieht, wird Sandt klar, dass sie es mit 
einem Wiederholungstäter zu tun haben - und dass wo-
möglich weitere Frauen in Gefahr sind.

Auf dem Weg zur Uni wird die Studentin Enja von einem 
Unbekannten vom Fahrrad gerissen und verschleppt. 
Jonas Starck von der Lübecker Kriminalpolizei ermittelt 
im Umfeld der Vermissten und schnell trifft ihn eine 
grausame Erkenntnis: Er ist dem Täter vor vielen Jahren 
bereits begegnet. Der Mann ist extrem kaltblütig und 
brutal. Damals konnte er unerkannt entkommen. Was 
will der Täter von der jungen Frau? Während eine Soko 
unter Hochdruck ermittelt, versucht Enja auf eigene 
Faust aus den Fängen ihres Entführers zu entfliehen. Hat 
sie eine Chance zu überleben? 

21
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28
NOV

um 19:30 Uhr im  
Brinkhuus Behlendorf

Am Brink 1, Behlendorf

um 19:30 Uhr im  
Cafe Brandtschatz

Hauptstr. 5, Lankau (Anker)

um 14:00 Uhr im 
MarktTreff (Tante Enso)

An der Bäk 3, Kastorf

Jobst Schlennstedt, 1976, lebt seit 
Anfang 2004 in Lübeck. Im Emons 
Verlag veröffentlicht er Küsten- und 
Westfalen-Krimis und unter seinem 
Pseudonym „Jesper Lund“ Schweden-
Krimis sowie Titel aus der 111-Orte-
Reihe (www.jobst-schlennstedt.de).

Hinter dem Pseudonym Silas Wolf 
steckt eigentlich der LN-Redakteur 
Sven Wehde. Der Autor wurde 
1975 geboren, ist ein glücklicher 
Familienvater und lebt nahe der 
Ostsee. Sein Markenzeichen ist 
eine Wolfsmaske, die er in einem 
Verkleidungsgeschäft entdeckt 

hat und als passend für den Nachnamen seines Alter Egos 
empfand. Laut eigener Aussage, ist er im wahren Leben 
dennoch eher ein Schaf im Wolfspelz . . .Zusätzlich zur 
Lesung erzählt Wolf/Wehde aus dem Alltag eines Krimi-
Autors und beantwortet gerne Fragen aus dem Publikum.

Dietmar Bittrich, Jahrgang 1958, 
lebt in Hamburg. Er gewann den 
Hamburger Satirepreis und den Preis 
des Hamburger Senats. Im Rowohlt 
Taschenbuch Verlag erschien von ihm 
u. a. der Bestseller «Alle Orte, die man 
knicken kann». Seit 2012 gibt er die 
erfolgreiche Weihnachtsanthologie 
mit Geschichten rund um die 
bucklige Verwandtschaft heraus.
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um 19:30 Uhr in der 
Kirche Nusse

Kirchstraße 8,  
23896 Nusse

Adressat unbekannt
gelesen mit szenischer Darbietung von  
Andreas Windhuis und Oliver Sauer

Am 20. November bringen die Schauspieler Andreas 

Windhuis und Oliver Sauer in der Kirche Nusse den 

Briefroman „Adressat unbekannt“ von Kathrine Kress-

mann Taylor aus dem Jahr 1938 als szenische Lesung mit 

musikalischer Begleitung auf die Bühne. Die Geschichte 

zweier Freunde, deren Briefwechsel den Aufstieg des Na-

tionalsozialismus widerspiegelt, zählt zu den eindrucks-

vollsten literarischen Mahnungen gegen Ausgrenzung 

und Fanatismus.

Andreas Windhuis, geboren 1962 in Alpen am Nieder-

rhein, ist ein vielfach in Film, Fernsehen und Theater tä-

tiger Schauspieler.

Oliver Sauer, 1960 in Rüsselsheim geboren, ist Schau-

spieler und lebt in Hamburg. Seit vielen Jahren arbeitet 

er für Theater, Film und Fernsehen.
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um 14:30 Uhr  
im Gemeindehaus Lankau

Dorfstraße,  
23881 Lankau

Die Trauerrednerin und der 
verschwundene Bote
gelesen von Karla Letterman

Karla Letterman ist am 22. November im Gemeinde-

haus Lankau zu Gast. Die Lübecker Autorin präsentiert 

ihren neuen Kriminalroman „Die Trauerrednerin und der 

verschwundene Bote“. Mit norddeutschem Lokalkolorit, 

feinem Humor und einer ungewöhnlichen Ermittlerin 

verbindet sie Spannung mit einer guten Portion Men-

schenkenntnis.

Karla Letterman, 1964 geboren, stammt aus dem Harz. 

Nach einer journalistischen Ausbildung studierte sie 

Informatik und Philosophie in Hamburg und arbeitete 

unter anderem als Journalistin, Geschäftsführerin, Wer-

bemanagerin und Software-Entwicklerin. Heute ist sie 

als Krimiautorin und Kolumnistin bekannt.

22
NOV

um 19:30 Uhr in der 
Kirche Berkenthin

Kirchenstraße 4,  
23919 Berkenthin

Aufgeben können die anderen
gelesen von Lena Johannson

Den diesjährigen Leseherbst beschließt am 27. Novem-

ber Lena Johannson in der Kirche Berkenthin. Die Best-

sellerautorin liest aus ihrem aktuellen historischen 

Roman „Aufgeben können die anderen“. Vor dem Hinter-

grund der ersten Olympischen Frauenspiele erzählt sie 

die Geschichte der jungen Schwimmerin Alice, die nach 

dem Ersten Weltkrieg gegen gesellschaftliche Wider-

stände für die Anerkennung des Frauensports kämpft. 

Der Roman greift ein kaum bekanntes Kapitel der Sport- 

und Frauengeschichte auf und verbindet historische 

Fakten mit einer bewegenden Lebensgeschichte.

Lena Johannson, 1967 in Reinbek bei Hamburg geboren, 

ist Schriftstellerin, ehemalige Buchhändlerin und Rei-

sejournalistin. Ihre Erfahrungen mit Reisen und unter-

schiedlichen Regionen prägen auch ihr Schreiben. Sie 

lebt heute an der Ostsee und ist vor allem für historische 

Romane, Regionalromane und Romanbiografien bekannt.

Vorverkauf Start: 	 05.10.2026 

Eintrittspreis: 	 12,00 € 

Abonnement: 	 70,00 €

Einlass ist jeweils 30 Minuten 

vor Beginn der Lesungen.  

In den Pausen können Snacks 

und Getränke gekauft werden.

Vorverkaufsstellen:

	» Bürgerbüro KSK (Berkenthin)

	» Landhandel Michaelis 

(Krummesse)

	» Birken Apotheke (Nusse)

	» Lämmerhof Mannhagen
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Westfalen-Krimis und unter seinem 
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16
NOV

um 19:30 Uhr in der 
Borgschüün

Borggraben 4,  
23919 Niendorf bei Berkenthin

Inspektor Takeda und der lichte Schatten
gelesen von Henrik Siebold

Den Auftakt gestaltet am 30. Oktober in der Borgschüün 

in Niendorf bei Berkenthin der Hamburger Journalist und 

Schriftsteller Daniel Bielenstein, der unter seinem Pseu-

donym Henrik Siebold bekannt ist. Gemeinsam mit Sa-

xophonist Thomas Nintemann stellt er den neuen Band 

seiner erfolgreichen Inspektor-Takeda-Reihe vor. „Ins-

pektor Takeda und der lichte Schatten“ verbindet einen 

packenden Kriminalfall mit Einblicken in die japanische 

Kultur und die langjährige Verbundenheit des Autors mit 

Tokio. 

Daniel Bielenstein („Henrik Siebold“) wurde 1967 gebo-

ren, verbrachte seine Kindheit in Japan und seine Jugend 

in Bonn; ein Studienjahr führte ihn nach Tokio. Als Jour-

nalist und Autor verbindet er in seiner erfolgreichen In-

spektor-Takeda-Reihe deutsche und japanische Lebens-

welten mit seiner Leidenschaft für Jazz.

30
OKT

um 14:30 Uhr  
bei Tante Enso

An der Bäk 3,  
23847 Kastorf

Was vom Leben bleibt
gelesen von Insa Ritterhoff

Am 8. November ist Insa Ritterhoff bei Tante Enso in Kas-

torf zu Gast. Die an der Ostsee lebende Autorin und freie 

Rednerin schreibt einfühlsame Romane über die Wende-

punkte des Lebens. In „Was vom Leben bleibt“ verbindet 

sie die Geschichte eines späten Neuanfangs mit einem 

sensiblen Blick auf das Thema Demenz und erzählt von 

Verlust, Erinnerung und der Kraft menschlicher Nähe.

Insa Ritterhoff wurde 1968 in Hannover geboren, arbei-

tete lange in der Eventbranche. Ihr Debütroman „Das 

vergessene Glück“ erschien 2025 und erzählt von Er-

innerung, Selbstbestimmung und der Suche nach dem 

eigenen Lebensweg.

08
NOV

um 19:30 Uhr im 
Café Brandtschatz

Hauptstraße 5,  
23881 Lankau (Anker)

Co
gelesen von Rina Schmeller

Rina Schmeller liest am 13. November im Café Brandt-

schatz in Anker aus ihrem Debütroman „Co“. Die Lübecker 

Autorin schildert darin eindringlich die Geschichte einer 

Frau, die sich aus einer zerstörerischen Co-Abhängigkeit 

befreit. Sprachlich präzise und psychologisch feinfühlig 

zeichnet sie den Weg zurück in ein selbstbestimmtes 

Leben nach. 

Rina Schmeller, 1986 in Lübeck geboren, studierte All-

gemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft sowie 

Sozial- und Kulturanthropologie in Berlin und Literari-

sches Schreiben in Leipzig. Sie war Teilnehmerin der Au-

tor*innenwerkstatt Prosa des Literarischen Colloquiums 

Berlin und erhielt mehrere Aufenthaltsstipendien.

13
NOV

um 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus Rondeshagen

Am Brink,  
23919 Rondeshagen

Editha, ich liebe Du!
gelesen von Andrea Sacker

Eine Lesung mit Live-Musik erwartet das Publikum am 

15. November im Gemeindehaus Rondeshagen. Der Rat-

zeburger Journalist Dirk Andresen stellt gemeinsam mit 

der Protagonistin Editha Maniscalco, Vorleserin Andrea 

Sacker sowie der Musikerin Ulrike Knuth sein Buch „Edi-

tha, ich liebe Du!“ vor. Erzählt wird die bewegende Le-

bensgeschichte einer Frau, die nach Flucht und schwie-

rigen Nachkriegsjahren ihren Weg über die Musik findet 

und zwischen Schleswig-Holstein und Sizilien ihr Glück 

sucht.

Dirk K. Andresen ist Journalist, Autor und Filmemacher 

aus Ratzeburg. In seinen Büchern beschäftigt er sich mit 

außergewöhnlichen Lebensgeschichten und regionalen 

Themen. Zuletzt widmete er sich dem legendären Ru-

dertrainer Karl Adam, dessen Leben und Wirken auch im 

Mittelpunkt des Kinofilms „Adams Acht“ steht.

15
NOV


